
von Stipendien bei der Ausbildung von Schwestern auszuarbeiten, da­
mit mehr Kinder aus den Kreisen der “Werktätigen in die dafür vor­
handenen Schulungsstätten gebracht werden können.

Auf Antrag der Redaktionskommission hat der Parteitag die fol­
genden drei Anträge von Parteilosen angenommen:

17. Parteiloser Jugendlicher Günter Wiederhöft, Schulpforta
Ich schlage dem Parteitag vor, in Kürze eine „Arbeitsgemeinschaft 

für Deutsch-Chinesische Freundschaft“ zu gründen und damit die Bande 
der Freundschaft und des Vertrauens über Polen, die Sowjetunion, bis 
nach China zu legen, die dort von den chinesischen Freunden aufge­
nommen werden.

18. Parteilose Belegschaftsangehörige Charlotte Boiwien, Max-Hütte

Ich bitte den Parteitag, sich für die schnellste Erstellung einer wür­
digen Kulturstätte in der Max-Hütte und die Bereitstellung der hier­
zu notwendigen Mittel einzusetzen.

19. Parteiloser FDJler Gerhard Walter, Leipzig

Der Parteitag möge beschließen, die Durchführung eines regel­
mäßigen Gegenwartsunterrichtes in den höheren Klassen (V. bis
VIII. Schuljahr) der Grundschule obligatorisch einzuführen.

20. Landesdelegiertenkonferenz Sachsen auf Grund von Vorschlägen 
aus den Kreisen Döbeln, Plauen

Der Parteitag beauftragt das Zentralkomitee, zur Durchführung 
einer intensiveren Schulung unserer Genossen, größere Werke der 
marxistisch-leninistischen Literatur einer Preissenkung zu unterziehen, 
um minderbemittelte Genossen mit gutem Material zur Bereicherung 
ihrer Kenntnisse des Marxismus-Leninismus zu versorgen.

21. Landesdelegiertenkonferenz Brandenburg auf Grund eines Vor­
schlages des Genossen Liebig, Linde

Der Parteitag beauftragt das Zentralkomitee, eine Chronik der 
Partei zu erstellen, die es ermöglicht, die wichtigsten Beschlüsse und 
Dokumente der Partei sowie die entscheidenden Verlautbarungen der 
führenden Genossen laufend zu verfolgen.
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